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Amtsblatt für den Oberauttsbezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet

Nr dalbjädrlich kier 54 kr., im Bezirk
mit Postcwsscklag 1 fl. 8 kr.

Donnerstag den 20 . März.
Einrückungsgebübr für die kleine ,
Zeile aus pewkbnliärer Särriit

je 2 Kreuzer.

TageS - Neuigkeiten.
Dis zweite Schulstelle in Frankcnbach , Bezirksschulinsp . Heilbronn,

wurde dem Amtsvcrweser Weber  in Oberschwandors übertrage ».
Bei der vom 10. August bis 29 . September 1872 in Stuttgart

statlgcbabtc » lOten Konkursausstellung der Arbeiten der gewerblichen
Fortbildungsschulen des Landes im Freihandzeichnen , Linearzeichnen und
Mvdclliren haben die Schüler von 108 Gemeinden mit Ersolg conkurrirt
und sind in dem Schulbezirk Nagold folgende Auszeichnungen Len nach-
denannten Schülern zuerkannt worden : Altenstaig . Belobungen:
Christ . Kirn,  Schreinerlehrling , Wilh . Bühler,  Schneiderlehrlmg,
Friede . Lenz,  Glaserlehrling , Aug . Schöttler,  Sattlerlehrling , Friedr.
Sprenger,  Schreinerlcbrling , sämmtliche für Freihandzeichnen.
— Hochvorf (O .-A. Horb ). Belobungen:  Georg Bräuning,
Schreinerlehrling , für techn. Linearzeichnen . Guft . Iedelc,  Stcinbauer-
gehilse , für geom . Zeichnen . — Nagold . Preise st. Classe (bestehendin einer Brvncemedaiüe ' nebst Attest ) , erhielten : Gottl . Hermann,
Mechanikerlehrling , für Freihandzeichnen . Aug . Kapp,  Geometerlcdrling,
für techn. Linearzeichnen . Heinr . O e st er len , Uhrmacherlehrling , für techn.
Linearzeichnen . Gottl . Raaf,  Gärtnerlehrling , für techn. Linearzeichnen.
Belobungen  erhielten : Joh . Bihler,  Schrcinerlehrling , für Freihand¬
zeichnen. Christ . Bretzing,  Flaschnerlehrling , für Freihandzeichnen.
Johs . Calmbach,  Schreinerlehrling , für techn. Linearzeichnen . Christ.
Denglcr,  Zimmermannslehrling , für Freihandzeichnen . Gg . Keller,
Steinhaucrlehrling , für techn. Linearzeichnen . Johs . Lutz , Zimmermanns¬
lehrling , für Freihandzeichnen . Cdrist . Müller,  Schrelnerlchrling , für
Freihandzeichnen . Carl Müller,  Schreinerlehrling , für Freihandzeichnen.
LouiS Renschlcr,  Mechanikerlehrling , für techn. Linearzeichnen . Carl
Fr . Schmid,  Schlosserlehrling , für techn.Linearzeichnen . Jacob Theurer,
Mechanikerlehrling , für techn. Linearzeichnen . — Wildberg . Belobun¬
gen  erhielten : Herrn . Frank,  Kaufmannslebrling , für Freihandzeichnen.
Jacob Herdter,  Schreinerlehrling , für Freihandzeichnen . Conr . Her¬
mann,  Glasergehilfe , für Freihandzeichnen . Friedr . Karle,  Schlosser¬
lehrling , für Freihandzeichnen und techn. Linearzeichnen . Jacob Rath,
Schneidcraehilfe , für Freihandzeichnen . Rud . Sattler,  Kausmannslehr-
iing , sür Freihandzeichnen.

Stuttgart,  14 . März . Die Kämmers der Abgeordneten
hielt gestern Sitzungen von Morgens S Ubr bis Abends 8 Uhr mit nur
zweistündiger Unterbrechung . Das Retablissements -Gesetz wurde darin
vollends zu Ende berathen und in der Endabstimmuug mit 60 gegen
18 Stimmen angenommen . Verwilligt wurde nun außer der noch aus
den außerordentlichen Kriegsgeldern verwilligten 23 Millionen übrigen
Summ - von etwa 4 Millonen , die aber größtentheils schon verwendet
sein wird : 840,0M fl. für das Retablissement im engeren Sinne , sowie
710,000 st. sür Bauten und Beschaffungen zu Ergänzung der Garnisons-
Einrichtungen . Diese 1,550,500 fl. sind aus den Kciegscntschädigungs-
geldern zu nehmen und repräsentiren nur den Bedarf sür das Jahr 1873.
Weitere Mittel für diese beiden Kategorien von Ausgaben sind damit
principiell bewilligt für späterhin , werden aber mit dem nächsten Etat
oder als besondere Borlage zur VerwilliHung und Anweisung kommenmuffen . Abgelehnt ist , was das Retadlistement im weiteren Sinne be¬
trifft , sür Anschaffungen von neuen Gewehren , Geschützen und Munition
sür beide und der Bau von Gewehr - und Zeughäusern , wozu 6,672,750 fl.
im Ganzen vorgesehen , für dieses Jahr zur Berwendung aber nur 910,000 fl.
verlang ! waren . Unter den Garnisons - Einrichtungen waren auch
350,000 fl. für den Bau eines Palastes für den commanbirendcn General
des württembergischen Armeekorps enthalten , die jedoch abgelehnt wurden.
Zur Zeit ist für G -neral von Stülpnagel eur Gebäude für 6000 fl. jähr¬
lich gemiethet ; derselbe wünschte jedoch ein ganz seinen Wünschen gemäß
eingerichtetes eigenes Haus , dessen Bau (ohne den Platz dazu ) auf 350,000 ft.,
und mit Platz etwa 400,000 fl- berechnet war . Diese 350,000 si. würden
aber einen jährlichen Zins von 20,000 fl. absvrbiren , während jetzt nur
6000 fl. erforderlich sind , und das war der Kammer denn doch zu viel,
so daß sich für die Forderung nur eine Stimme , die des Abgeordnetender Stadt Stuttgart , erhob.

Stuttgart,  15 . März . In der Kammer der Abgeordneten
kamen die noch abweichenden Beschlüsse der Standesherren zu dem Aus-
füdrungsgesctz über den Unlerstützungswohnsitz zur Berathung . Es sind
deren nur noch über drei Artikel : 1 , 9 und 10. Zu 1 handelt eS sich
noch um eine Verschiedenheit der Fassung hinsichtlich der Bestimmungen
über Ueberlieferung der Armenleichen zur Anatomie in Tübingen . Die
zweite Kammer hatte eine Fassung beliebt , welche die Ablieferung sehr
unsicher machte und ganz in das Belieben der Ortsbehörden gestellt hätte:
das wollte die erste Kammer durch ihre Fassung verbessern . Auf Antrag
der Commission wurde dieser Fassung zugestimmt und zwar mit großer
Mehrheit , aber nicht ohne schwere Ausfälle Fetzer' s gegen die erste Kammer,
dnren er die Bemerkung anfügte , es scheine, „es wollten die Herrenhäuser
in Deutschland überall Mißstimmung gegen sich erregen ". Mohl wendete
doch dagegen ein, daß , wenn die Herrenhäuser nichts thäten , als wie hier
der Fall , sich der Wissenschaft annehmen und humanitäre Zwecke gegen
humanttäre Borurtheile sörderu , so dürfte man sich gratuliren . Bei Art.

Verwaltung
. . " aber

sowohl
. . : , - - - - - - , . - egen bedanken.

-dieser Beschoß der ersten Kammer har also über das Ziel hinausge-

uniiovintz , ivnoerii aucy vie wtiiieirung und PZerwaltnng des Ar-
Wesens Len geistlichen in die Hand legen wollte . Dafür würden sich
die geistlichen selbst , wie einer der Prälaten zn verstehen gab , soi
der großen Geschäftslast , als der Verantwortlichkeit wegen bedai

schossen. Auch beharrte die zweite Kammer mit 51 gegen 1 Stimme bei
ihrem früheren Beschlüsse. Endlich beharrte die zweite Kammer auch in
der Notenbanksrage , worin die erste Kammer der Notenbank beigcitimmt
hatte , bei ibrcm Beschlüsse. (Frist I .)

Ul ui , 16 . März . ( Meßberichte . ) Die in den letzten La¬
gen dahier abgehaitenen Frühjahrsmessen sür Leder und Wolle-
waarcn haben einen recht befriedigenden Verlaus genommen , so
daß der größte Theil der Verkäuser alle Ursache hatte , mit dem
Resultat zufrieden zu sein . — Was den Artikel Leder  betrifft,
so war dieser , mit Ausnahme des Sohlleders , in allen Gattun¬
gen gut vertreten und fand zn festen Preisen raschen Absatz . —
Das Geschäft in W allemaaren  kann , soweit es Tuch , Bukskin
und Modestoff betrifft , als gut bezeichnet werden , dagegen fanden
die Artikel Moulton , Flanell und Finett fast gar keinen Absatz.

Vom O b er lande,  17 . März . Wie alljährlich um diese
Zeit , so kommen auch Heuer wieder an den Samstagen eine Menge
von Knaben und Mädchen im Alter von 9 — 12 Jahren aus Tyrol,
Voralberg und der Schweiz nach Ravensburg , woselbst sie von
den Landwirthen der Umgegend , welche zahlreich aus den Wochen¬
markt nach Ravensburg kommen , bis Michaelis oder Martini zuin
Viehhüten gedungen werden . Es ist dies der sogenannte Dienst-
botenmarkt , welcher an mehreren ( 5 — 6 ) Samstagen vorkommt.
Diejenigen Kinder , welche auf diesem Markte keine Dienstherren
finden , gehen auf das Land hinaus und suchen solche. Während
früher diese Dienstkinder nebst einer Kleidung 6 — 8 fl . Lohn er¬
hielten , verlangen dieselben jetzt 15 — 20 fl . nebst doppelter Klei¬
dung und werden auch für diesen Lohn gedungen . Und die Schule?
O mein Tyrol!

Von der Ren ch , 16 . März . Heute wurde der Pfarr-
verweser Maier von Erlach im Pfarrhause daselbst verhaftet und
durch die Gendarmerie in geschlossenem Wagen , in das Amtsge-
fängniß nach Oberkirch abgeführt . Ueber die Ursache dieser plötz¬
lichen Verhaftung wird viel geredet . Es soll ein schweres Ver¬
brechen gegen die Sittlichkeit vorliegen.

Herrn Joseph Beraz  in München soll es gelungen sein,
eine Entdeckung zu machen , wie man mittelst eines höchst einfachen
physikalischen Experiments binnen wenigen Minuten , und natürlich
ohne Nachgraben , die Existenz , Richtung , Lage und Tiefe einer
jeden unterirdischen Quelle auf das Genaueste beweisen könen.
Diese Entdeckung ist das Resultat dreijähriger Experimente und
Versuche , welche schon bei mehreren Grundbesitzern in gelungenster
Weise sich bewährten . Bewährt sich diese Entdeckung auch ferner¬
hin , so besitzt der junge strebsame Mann in seiner Kunst gewiß
einen Zauberstab , der ihn für alle seither gebrachten Opfer , Mühen
und Entbehrungen reichlich zu belohnen im Stande wäre . ( Wenn
nicht der hinkende Bote nachkommt , wollen auch wir ihm zu sei¬
ner Erfindung Glück wünschen .)

Der Bischof Senestrey  von Regcnsburg , der Herbergs¬
vater der Jesuiten , hat sich in voriger Woche nach Rom begeben.
Wie nun von glaubwürdiger Seite versichert wird , bezweckt der¬
selbe , die Werke des berühmten , milde gesinnten Bischofs Sailer,
eines seiner Vorgänger auf dem bischöflichen Stuhle von Regens¬
burg , aus den Judex der verbotenen Bücher zu bringen . Auch
den Werken eines andern katholischen Gelehrten , des im Jahr
1864 verstorbenen Philosophen Deutinger , soll der Bischof das
gleiche Schicksal bereiten wollen . Bewahrheitet sich diese Mitthei-
lung und erreicht der Bischof seine Absicht , so wird Tausenden
von bis jetzt blindfolgsamen Katholiken über das Treiben und
die Ziele der klerikalen Fanatiker eine Leuchte ausgehen.

Berlin,  17 . März . Dem Reichstage ist vom Reichskanz-
leramte eine Denkschrift zugegangen , welche Abrechnung gibt über
die bisher bezahlte Kriegscontribution und deren Verwendung.
Ans derselben geht hervor , daß die Neichshauptcasse einen Be¬
stand von 52sts Millionen , meist in Londoner Wechseln , hat , nnd
daß für etwa 20 Millionen Thaler und 8 Millonen Gulden
süddeutscher Währung Prioritäten und Pfandbriefe angekauft
worden sind.

Berlin,  18 . März . Die Zeitungsangabe , Bismarck
wolle nach Erledigung der Kirchengesetze das preußische Mini¬
sterium gänzlich verlassen ( um sich durchaus ans seine Stellung
als Reichskanzler zurüäzuziehen ) , bedars der Bestätigung . — Daß



die Regierung dem Reichstag eine Vorlage über die Führung
der Zivilstaudsregister  durch bürgerliche Beamte machen
werde , wird jetzt offiziell bestätigt . ( S . M .)

Die Untersnchungskommission hält täglich Sitzungen , hat
auch schon vier Privatpersonen vernommen . Bestätigt wird , daß
die Untersuchung sehr ungünstige Resultate für das Wagener ' sche
Unternehmen ergebe» hat . Eine sachlich eingehende Untersuchung
der Eisenbahnverwaltung Hai noch nicht stattgefundeu . Die Ar¬
beit der Kommission wird mindestens zwei Monate in Anspruch
nehmen.

Braunschweig,  11 . März . Die „Magd . Ztg ." berich¬
tet : In einer soeben beendeten , von social -demokratischer Seite
berufenen und sehr zahlreich besuchten Volksversammlung
wurde eine Resolution angenommen , deren Inhalt etwa folgender
war : „Die Arbeiter Braunschwcigs erklären die Sache der sin¬
kenden Buchdrucker für ihre eigene. Sie verpflichten sich, für die-

- selben zu steuern , dauere der Strike so lange er wolle . Dagegen
sind die Buchdrucker gehalten , die Arbeit nicht eher wieder aufzu-
nehme» , bis solches in einer demnächst zu berufenden zweiten
Volksversammlung gutgeheißen wird ." Herr Bracke stellte noch
einen Zusatz -Antrag , etwa dahin gehend : „Die Arbeiter Braun-
schweigs würden es mit Freuden begrüßen , wenn die Buchdrucker
während des Stricke jede sonstige ehrliche Beschäftigung ergreifen
wollten ."

Breslau,  15 . März . Die sechs hiesigen größeren Zei¬
tungen geben in Folge des Setzerstrike regelmäßig eine gemein¬
schaftlich e Zeitung  heraus . Für jede einzelne Zeitung ist
blos der Titel und die Unterschrift des Redakteurs verschieden;
alles übrige , Text sowohl als Annoncen , ist unter dem gemein¬
samen Titel „Normalzeitung " gleichlautend . Die Auflage dieser
Normalzeiiung ist 46,000 , der Preis der Annoncen darin pro
Zeile 5 Sgr.

Metz , 16 . März . Kürzlich sahen wir mehrere nach Stutt¬
gart  adretsirte Waggons , welche mit an hiesigem Platze gefertig¬
ten Holz schuhen  beladen waren . Wie es scheint, findet dieser
Artikel neuerdings größer » Absatz in Süddeutschlaud , was bei den
hohen Lederpreisen auch nicht zu verwundern wäre . (S . M .)

Bern,  18 . März . Die Berner Re gi  e run  g beabsichtigt
sämmtliche 97 Priester , welche den Protest gegen den Regierungs¬
rathsbeschluß in der Bisthumsangelegenheit unterzeichnet haben,
abzubernfen . InDelsberg  befürchtet man ernstliche U n ruhe  n ;
die Regierung ist entschlossen, solche bei ernstem Zeichen energisch
zu unterdrücken . — Exbischof Lachat wird von der Solothur¬
nischen Regierung  wegen Entfremdung eines dem jeweiligen
Bischöfe von Bafel zustehenden Vermächtnisses gerichtlich belangt.
Die Regierungen von Bern , Thurgau , Aargau und Solothurn
haben telegraphisch diesem Vorgehen beigestimmt. ( 2 . M .)

Paris,  16 . März . Nach einer der „Agence Havas " zu-
gegangcnen officiellen Mittheilung ist gestern ein Vertrag über
Räumung  des französischen Gebiets in Berlin unterzeichnet
worden . Nach den Bestimmungen dieses Vertrages soll die vierte
Milliarde bis zum 5. Mai komplet bezahlt und die fünfte Mil¬
liarde in gleichmäßigen Teilzahlungen am 5. Juni , 5 . Juli,
5 . August und 5. September abgetragen werden . Der Deutsche
Kaiser verpflichtet sich, am 1. Juli die Departements Vogesen,
Ardennen , Meuse , Meurthe und Mosel , sowie die Festung Belfort
räumen zu lassen. Die Zeit für die Räumung darf 4 Wochen
nicht übersteigen . Als Unterpfand für die beiden letzten Theil-
zahlungeu verbleibt nur Verdun mit einem Rayon bis zum 5.
September besetzt. Dieses muß binnen 14 Tagen vom 5. Sep¬
tember ab geräumt werden . Die demnächst aufzusetzenden Ver¬
tragsinstrumente sollen schleunigst der Nationalversammlung vor¬
gelegt werden , damit ein möglichst rascher Austausch der Ratifi¬
kationsurkunden erfolgen kann.

Paris,  17 März . Die Zeitungen drücken lebhafte Genug-
thuuug aus über den glücklichen Ausgang der Unterhandlungen
mit Deutschland . Große Anerkennung wird Herrn Thiers ge¬
spendet . Der Marquis von Eoutaut -Biron wurde zum Groß-
cffizier der Ehrenlegion ernannt.

Als Nachfolger Thiers , wenn diesem etwas Menschliches
widerfahren sollte , werden drei Männer  genannt : Düfaure
(Minister ) , Grevy (Präsident der Nat .-Vers .) und Mac Mahon.
Sie würden gemeinsam das Regiment führen . Der einzige Trost
Thier ' s bei dem fatalen Gedanken ist , daß drei Männer nöthig

sind, ihn zu ersetzen, während er allein Frankreich auf seinen
Schultern trägt , und daß er sie noch lange warten lassen will.

Das pariser Blatt „L' Assemble Nationale " wurve wegen
beleidigender Artikel gegen den Fürsten Bismarck unterdrückt.

In diesem Jahre hat Europa eigentlich ein hundertjähriges
Kartoffel - Jubiläum  zu feiern . Zwar ist die Kartoffel schon
vor drei Jahrhunderten durch Franz Drake von Amerika nach
Europa gebracht worden , ihre allgemeine Verwendung als Nah¬
rungsmittel für die ärmeren Voiksklassen daiirt jedoch erst aus
dem Jahre 1778 , und zwar in Folge einer von Dr . Parmcntier
verfaßten Denkschrift , welche die Pariser Academie der Wissenschaft
aus Anlaß der damals herrschenden Hungersnoth einforderte.

Napoleon Hl . ist wiederholt als Versucher an Preußen
heraugetreten , hat ihm Bündniß und Theiluug angeboten und ist
immer zurückgewiesen worden ; so 1851 und 1857 und später
wiederholt . Preußen lehnte es immer wieder ab, ein Stück deut¬
schen Landes für irgend welchen Gewinn abzutreten . Während
des Krimkrieges besuchte Napoleon das englische Köuigspaar auf
der Insel Wight und erörterte eines Tages bei Tische, in größ¬
ter Behaglichkeit plaudernd , trinkend , rauchend , dem Prinzen Al¬
bert : daß für die Befestigung seiner Dynastie in Fankreich nur
noch eines nöthig , aber auch unerläßlich sei, er müsse Belgien
und das linke Rh ei nufer  dem französ . Reiche wieder ver¬
schaffen. Der Prinz rief aus : „Aber welche Erschütterungen,
welche Kämpfe ! der Widerstand unseres Parlaments und der
Widerstand Preußens würden einen kolossalen Krieg herbeiführen !"
— Nicht im mindesten, antwortete Napoleon , nicht ein Pistolen¬
schuß wird deshalb abgefeuert werden . Ihrem Parlament gebe
ich einen guten Handelsvertrag , Preußen aber versteht sein Inte¬
resse und wird mir gern 2 Millionen Seelen abtretcn , wenn es
dafür 10 —12 sich in Deutschland selbst nehmen darf . — lieber
diesen Rechenfehler stürzte 'Napoleon.

Die Hinterlassenschaft des Kaisers Napoleon ist , wie die
„Galt Mall Gazette " hört , nach Vorschrift des englischen Gese¬
tzes eidlich an beweglichem Vermögen aus 120 .000 Pfund St.
angegeben worden , die ohne Vorbehalt der Kaiserin anheimfallen.
Dem kaiserlichen Prinzen ist, wie es heißt , nur die Kaiserkrone
vermacht worden . Derselbe wurde am 16 . d. M . 17 Jahre alt
und nach franz . Gesetze majorenn.

Wie die berühmte Engländerin Lady Ellenborough neun
Männer hatte , so hatte ein Landsmann von ihr William Morgan
9 Frauen.  Er wurde vom Gerichte zu 10 Jahren Zuchthaus
verurtheilt . Der Eole war erst 49 Jahre alt und hätte es noch
zu etwas bringen können

Die Ministerkrisis ist in England noch nicht vorüber . Neueste
Berichte wollen zwar wissen, Derby werde nun doch bilden und
an das Land appelliren und so das Parlament anflösen . ( B .-Z )

Allerlei.
— (Stammt der Mensch von dem Affen ab ?)

Nicht nur Anhänger Karl Vogt ' s und Darwin ' s , sondern auch
andere Menschenkinder dürften nachstehende, von dem Memphiser
„Appeal " verbürgte Erzählung interessant finden : Eine heiraths-
lnstige Dame in Memphis ( Tennessee) hatte sich an ein Heiraths-
bureau in Newyork um einen Gatten gewandt . Die Offerte
wurde einem alten Junggesellen zugestellt, der , dieselbe annehmend,
statt seiner Photographie die feines Lieblings -Orang -Utangs in
den Brief einschloß. Das Antwortschreiben der Dame lautete:
„Sicherlich besitzen Sie nicht gerade viel persönliche Schönheit,
doch scheinen Sie ein männliches ehrliches Gesicht zu haben . Ich
willige ein ."

— (Die kirchlichen Gegensätze)  spiegeln sich auch im
Annonceutheile Berliner Zeitungen wieder . Während eine Todes¬
anzeige im „Soc .-Dem ." mit den Worten begann : „Gestärkt
durch die Religion der Vernunft , verschied er rc. " — wird in der
„Kreuzztg ." einem verstorbenen Pfarrer nachgerühmt : „Als ein
treuer Bekenner der lutherischen Kirche hat er gegen den eindrin¬
genden Protestantenverein gekämpft bis an sein Ende ."

— (Alt und  neu .) In der alten protestantischen Goltes-
dienstordnung in Preußen lautete das Gebet für den König:
„Segne den König,  deinen Knecht " , in der neuen preußi¬
schen Gottesdienstordnung hingegen : „Segne den König  unfern
Herrn ."

Amtliche As Privat -Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I . im Register für Einzelstrmeu:
GerichtSstclle,

welche me BKanntmachuna Tag Wortlaut der Firma ; Prokuristen;
Oberamtsbczirk , der Ort der Hauptniederlassung und der Inhaber der Firma. Bemerkungen.'

sür welchen das Handels - Eintragung . Zweigniederlassungen.
register geführt wird._
K . Oberamrsgencht 12 , März

Nagold .' ' 1873 . '
Heinrich Müller,

Hauptniederlassung in Nagold.
Heinrich Müller,

Kaufmann in Nagold.
T . Oberamtsrichter

Kißling.



Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II . im Register für Gcsellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsftelle,
welche die Bekanntmachung Aaa

erläßt ; "
Oberamtsbezirk , ^

für welchen das Han 'oelsre - Eintragung,
gister gcsübrt wird .

Wortlaut der Firma;
Litz der Gesellschait oder der

juristischen Person ; ^
Ort ihrer Zwsigniederlas-

jungen.

Rechtsverhältnisse

der Gesellschaft oder der juristischen Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;
Bemerkungen.

K. Oberamlsgericht 12 März G . Zeitler und Walz,  Die Firma hat durch Uebereinkommen der;
Nagold . 1873 . Sitz in Oberschwandorf . Theilhaber aufgehört.

12 . März Kepler und Walz,  Offene Gesellschaft zum Betriebe einer Prokurist:
1873 . Sitz in Oberschwandorf , schafmollspinnerei , Walke , Oelmühle und ^ Christian Paul Walz

Hansreibe , besteht seit 24 . Februar 1873 in Oberschwandorf.
(füher Firma Zeitter und Walz)

Theilhaber:
Catharina Walz,  Wittwe in Ober¬

schwandorf und
Jakob Rudolf Walz,  deren Sohn,
Friedrich Ludwig Keppler,  Speise-

. wirth in Oberschwandorf,
Anna Maria W alz,  Wittwe daselbst^
Johann Gg . Walz,  Schuster von da,

! Joh . Lukas Walz,  Zeugmacher von
da,

' Christian Seeger,  Welker in Rohr-
! dorf,

Andreas Naaf,  Tuchmacher in Na-
^ gold . ^

^Die Gesellschaft wird vertreten von den
Theilhabern:

Jakob Rudolf Walz,  ;
; Friedrich Ludwig Keppler  und ;

Johann Lukas Walz
und zwar von jedem einzeln.

12 . März Koch und Reichert,  Die Theilhaberin Barbara Reichert  iss lDie Prokura des Hein-
1873 . Sitz der Gesellschaft in ausgetreten . wichD o l m etsch hat auf-

Rohrdorf . Cingetreten ist mit Betheiligung zu ^ gehört.
Robert Koch.

!Die Gesellschaft wird vertreten durch Joh . i Z . B . Oberamtsrichter
_ Georg  K o ch und Robert Koch . Kißling.
K. Oberamtsgericht Nagold.

SchMen-Kquidalioneil.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationcn und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfaudsglüubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmeldeu , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die llnterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachte: , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausscbrei.
bende Steile.

Datum der
amtlickvu Be-
kanntmqchunq

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tag sa hrt Ort
zur der

Liquidation . Liquidation.
Bemerkungen.

K. Ober - 15 . Mär ; Martin Helber,  Glaser in Na - 29 . Mai 1873 , Nagold . Liegenschaft-Verkauf am 28.
amtsgericht 1873 . gold . Vormittags 9 Uhr . Mai 1873 , Vormittags 10

Nagold . Uhr.
Nagold.

Fchrilik-Verkrmf.
Am Mittwoch den 26 . März,

Morgens 10 Uhr,
wird in der Gantsache des
Johann Martin Helber,  Glasers hier,
die vorhandene Fahrniß in dem Wohnhause
des Gemeinschuldners gegen bare Bezahlung
im öffentlichen Aufsireich zum Verkauf ge¬
bracht.

Hiebei kommt vor:
Bettgewand , Küchengeschirr, Schrein¬
werk und allgemeiner Hausrath

Den 17 . März 1873.
Gerichtsnotar Fi sch Hab er.

M a r t i n s m o o s.

Holz -Verka»f.
Am Montag

den 24 . März,
Vormittags lOUHr,
werden auf hiesigem
Rathszimmer 45

Raummeter buche¬
nes Scheiterholz

und 21 Raummeter buchenes Prügelholz
> im öffentlichen Aufsireich zum Verkauf qe-

gebracht , gebracht , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

N. A. :
Schultheiß Seeger.

Revier  N l t e n st a i g.

Wegbau - Akkord.
Am Montag den 24 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
wird bei dem Unterzeichneten die Beifnhr,
das Schlagen und Einwerfen von 100
Kubikmetern Kalksteine auf die Wege im
Neubann und in der kleinen Eichhalde ver-
abstreicht : ebenso auch die Herstellung zweier
Wegstrecken im Verlorenholz und Schonzart
mit Kalkstein -Chausstrung . Ueberschlag
2500 und 570 fl . Dem Revieramt unbe¬
kannte Nkkordslicbhaber haben Zeugnisse
über Vermögen und Tüchtigkeit vorznweisen.

K - Nevieramt . Grüninger,



Anstrich - etc . Arbeit.
Dir beiden städtischen Pförchwagen be¬

dürfen einer Reparation und zwar : die
neue Anfertigung 1 Deichsel , l Rads , der
Befestigung der Dertäferung und der Er¬
gänzung des Anstrichs.

Äkkordsliebhabcr wollen ihre Offerte aus
Theile der Arbeit oder im Ganzen in
runder Summe , längstens bis

Montag den 24 . ds .,
Morgens 9 Uhr,

schriftlich und versiegelt und mit der Auf¬
schrift:
„Offert auf Reparation an Pförchwagen"
einreichen an den Pförchmeister.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des

Johann Martin Helber,  Glasers in
Nagold,

gehörige Liegenschaft , nemlich:
24s V . 10 «' . « Acker im Buch.

Anschlag 180 fl.
2 V . 16 R . 15 S . Acker hinter Set.

Leonhardt.
Anschlag 500 fl.

Parz . 1121.
«Hs M . 39,2 Acker.

6,0 S teinriegel.
*/« M . 45,2 unterm Steinbcrg.

Anschlag 250 fl.
wird am

Mittwoch den 28 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Nagolder Nathhause im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17 . März 1873.
_Gcrichtsnotar Fi sch Hab er.

G ü n d r i n g e n,
Obcramts Horb.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt für die
Gemeinde -Backküche einen Bäcker
aufzustellen , der das Holz selbst anzu-
schaffcn hat.

Die Derakkordirung findet am
Donnerstag den 27 . März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus statt , wo die Bedingungen
verlesen und Lusttragende hiezu eingeladen
werden.

Den 16 . März 1873.
Schultheißenamt.

__ K le  n k.
Egenhausen.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt

eirea 15 Ruthen Kandel
verfertigen zu lassen.

Die Akkords -Verhandlung wird am
Dienstag den 25 . d. M -,

Nachmittags 1 Uhr,
aus hiesigem Rathhaus vorgenommen.

Liebhaber werden dazu cingeladen.
Den 17 . März 1873.

Schultheißenamt.
Welker.

Nagold.

Stammholz-Verkauf.
Aus dem Stadlwald Wolfsberg , Abth.

Gäuspitz und Fohlenstall , werden am
Mittwoch den 26 März,

> Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause hier öffentlich versteigert:

988 Stämme Nadel -Lang - und Sägholz
mit 840,77 Festmeter.

Den 18 März 1873.
Gemcinderath.

L ». Gesangbücher
in Golds ch n itt

bei_ H. W . Zaiier.
Redaktion,

A l t c n st a i g.

Auswanderer und Reisende
nach Amerika befördert über Bremen und Hamburg und ertheilt Auskunft aus Grund
eigener Erfahrung während 15jährigem Aufenthalt in Amerika.

Wechsel nach und von Amerika besorgt und zahlt letztere bar aus
Bezirks -Agent Joh . G . Roller,

— _ Nachfolger des ff- Brougier.
W a l d d o r f,

Oberamts Nagold.

Wald - Verkauf.
Die Unterzeichneten beabsichtigen ca . 2

Morgen Wald im Hirschgrabeu , nahe bei
der Altenstaigcr Sägmühlc , am

Dienstag den 25 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

an den Meistbietenden zu verkaufen.
Der Wald ist schön bestockt und theil-

weise haubar . Liebhaber werden auf das
hiesige Nachhalls eingeladeu.

Den 17 . März 1873.
Karl Joseph Ha mm ach er.
Katharina Beutler,  Wittwe.

G r ö m b a ch.
Unterzeichneter ist ge¬

sonnen , das von ihm er¬
worbene frühere Forsthaus
dahier sammt Scheuer und

Garten zu verkaufen oder auch auf mehrere
Jahre zu verpachten . Liebhaber können
jeden Tag einen Kauf oder Pacht mit mir
abschließen.
_ Mühlebesitzcr Hai sch.

Nagold.
In eine kleine Beamtenfamilie wird ein

ordentliches

Dienstmädchen
gesucht , das im Kochen und in den sonstigen
Haushaltungsgcschäftcn Erfahrung und Liebe
zu den Kindern hat . Gute Behandlung
und angemessener Lohn wird zugesichcrt.
Der Eintritt könnte sofort oder auf Georg«
geschehen . Wo ? sagt die Redaktion.

N a g o l d.

Zu vermiethen
habe ich bis Georg « mein Haus in der
Hirschstraße mit 2 Wohnungen , Bühneplatz,
Stallung und Keller und können Liebhaber
täglich davon Einsicht nehmen.

Friedr . Essig, -Tuchmacher.
Mindersbac - .

Der Unterzeichnete verkauft am
Dienstag den 25 . März,

Mittags 1 Uhr,
. 1 neumelkige <7

1 trächtige

Jakob Bühl er.

Nagold.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer Spitzerhund ist

mir am 17 . d . Mts . zugelaufen
und kann gegen Ersatz der Ein-

rückungsgcbühr und des Futtergeldes bei
mir abgeholt werden.

Johannes De üble,  Maurer.

A l r e n st a i g.
Für die

Natur -Bleiche
in Oetisheim , Oberamts Maulbronn,
nehme ich Bleichgegeustäude jeder Art an
und sichere die sorgfältigste Behandlung zu.

Carl Henßler.
W a r t h.

160 st. Pstkggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen , sind

Michael St oll.
Truck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Bu4dan

Warth.

Schafe-Vkrki»uf.
Am Dienstag

den 25 . d . M ., A
WMöW °Vormittags !0 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete 40 Stück schöne
Hammeljährlinge , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladeu werden.

L. Lutz , Schäser.
' Na g o l d.

Ein in der Nähe der Stadt gelegenes

Krautiand
oder Gemüsegarten wird zu pachten gesucht;
von wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

StroMe
in großer Auswahl iu weiß , braun und
schwarz sind angekommeu und empfehle solche
zu geneigter Abnahme
_Louise Kies.

Nagold.

Samenflügcl
zum Aussüllen des Gebälkes und Eiskellern
sind wieder vorräthig bei
_Ch . Geigle.

A l t e n st a i g.

Geld ausMeihen.
200 fl. ä: 400 fl.

gegen gesetzliche Sicherheit.
_Wilh . Seitz.

B e s e n f e l d.
Einen l ' /rsährigen

Zuchtstiel,
Rothscheck , Simmenthaler-

Krcuzung , hat zu verkaufen
_Schultheiß Klumpp.

Calw.
Eine gut erhaltene , viersitzige , bedeckte

(Glas¬
wage »)

hat billig zu verkaufen
C . Bätz «er,  Schmidmstr.xxxx xxxxx xxxx

X Altenstaig. X
X Wichtig für Frauen, rrX Reines Schweineschmalz1PfundX 21 kr.. X

Mm » bei ganzen Hüten » HE
18 ^ 4 kr . , bei circa 3
20 kr ., ' /« Pfund 4 ' /, kr ., 2

Soda 1 Pfund 5 kr., 2
trockene Schmierseife 1 Pfund X

ll kr ., X
feinsten Weingeist per Liter M

,28 kr. . 2
Ligueur per Liter 20 , 48 kr. 2

X bei M . Naschold,
Conditor.

«XXX xxxxx xxxx
W a r t h.

Ku >1 k ^ Chaise
KMMllg . billig zu ve,

X
X
X
X
8
X

900 st. PstttMld
auf längere Feit auszuleiheu.

I . B . Weber.
:uua.
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